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ROH-GUMMI (CREPE)

SOHLEN

schützen vor

KALTE UND NASSE
bleiben immer elastisch und wasserdicht.

Sind ungemein dauerhaft.
Absolut unentbehrlich für Kinder.

Sie können Roh- Gummi-Sohlen heute auch auf alte Schuhe

aufmachen lassen. Wenden Sie sich an Ihren Schuhmacher.
Grüezi.

AAM/l

)ie allein denk.feine

Kleiner Irrtum.
«Sie müssen strenge

Diät halten ein paar
Salatblätter ohne Oel und
ein Glas Orangesaft.»

«Sehr wohl, Herr Doktor

vor oder nach den
Mahlzeiten?»

Ballgespräch.
«Mein morgiger Vortrag

wird Sie kaum
interessieren, liebes Fräulein.
Ich spreche nämlich über
Sonnenflecke.»

«Aber gerade, Herr
Professor! Ich leide doch

so sehr an Sommersprossen!»

Bei der Wahrsagerin.
«Bloss einen Arbeiter?»
«Für einen Franken

können Sie keinen
Bundesrat von mir verlangen,

Fräulein!»
*

Weitläufiges Revier

«So,» sagte der Vorgesetzte

zu dem neuen
Polizeianwärter, «Ihr Revier
reicht bis zu jenem roten
Licht da; bis dort hin
gehen Sie!»

Nach vierzehn Tagen
kehrt der Unglückliche
zurück.

«Wo waren Sie die

ganze Zeit?»
«Das rote Licht gehörte

einem Möbelwagen, der
nach ausserhalb fuhr.»

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

Wollfärberei jJürglen
BERGLEN - (T HURGAU) - SCHWEIZ

*****

WmmwmmwmmmémmWmwmmw

Die SUN- Marke allein bietet absolute
Gewähr für dauerndes Nichteingehen
und NiChtfilzen aller Woll waren in der

Wäsche sowohl als im Tragen

Seit dreißig Jahren in allen Kulturstaaten gesetzlich
geschützt und millionenfach erprobt auf jeder Art
von Wollgespinsten, Wollgeweben und Wollwäsche.

Überall erhältlich I Nur SUN-Wolle verlangen!

Cafe Restaurant Engehof, Zürich 2
Ecke Blelcherweg-Tödlstraße

Heimeliges Lokal Prima Butterküche Spezialitäten
Sternbräu - Reelle Weine

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug!
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MIM
scuüisen vor

vleiven irnrner elasiisen unà vvasseruienì.
8inà un^ernein àauernatì

^dsolui un enivenrlien kür Xinàer.

Vrissag?

Kleiner Irrtum.
«Lie müssen strenge

Diät kslten ein pssr
8slatblätter onne Oel uncl

ein Olas Orangesakt.»
«8ekr wokl, klerr Ook-

tor vor oder nsck clen

Uaklzeiten?»

Lallgesprsck.
«ltlein morgiger Vor-

trag wircl 8ie kaum inter-
essieren, liebes Fräulein.
Icb sprecbe nämlick übsr
8onnenilecke.»

«>^ber gerade, llerr
?rokessor! Icb leicle docb

so sebr an 8ommerspros-
sen!»

Lei der V^skrssgerin.
«Lloss einen Arbeiter?»
«?ür einen tranken

liönnen 8ie keinen Lun-
dssrat von mir verlan-
gen, l?räulsin!»

-i-

V^eitlsukigez Revier

«80,» sagte der Vorge-
setxte xu dem neuen ?c>-

lizeianwärter, «Ibr Revier
rsicbt bis zu jenem roten
I.icbt dai bis dort bin ge-
Ken 8ie!»

lVack vierzekn 1°agen

kekrt der Onglücklicks
zurück.

«Vi/o waren 8ie die

ganze ?eit?»
«Oas rote Lickt gekörte

einem Möbelwagen, der
nack ausserbalb kukr.»

V/ollfärderei Drgleil
K.Ö I? Q l. tl lV - (IttvRQrXO) - cZCNVVlìl?

Die 8 U i^I - lVisrke allein bietet absolute
kZevvàbr kür dauerndes kêictltsingsilisn
und McntMiSN »Her Woll waren in cler

Wäscke sowokl sls im l'rscren

Seit cireitiig >»dren in allen Kuiturstsalen gesetzlicti

von VoUxespinsten, WoUxeveben unâ Vollvtiscde.

Udora» orriàlilic-n I Nur SUX-V/ollo vsrl»ng»n »

^<:><o SlsIczlisrwsg-l'ÔclIsìrsIZs
rteirneliges t.olcâl ?riin» öutterkü-ke Speü-cliliiten

^ternbrsu - Ree»? Veine

lVekmen 8ie bitte bsi öestellungen immer auk den «blebelspslter» Lezug!

13

iXLkZ^I.8?^I.ILR 19Z0 Kr. 2


	...

